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17 . Da Mein Mann, der'hiesige Seifensieder Chri
stoph Müller, seit einiger Zeit von einer starken Ge
müths t Krankheit befallen, und in seiner Irrung
zuweilen unüberlegte und unsinnige Einkäufe und
Handlungen macht, so sehe ich mich genöthigt das
Publikum hierauf aufmerksam zu machen, um an
denselben weder etwas zu verkaufen noch vcrabfol-
Zen zu lassen, indem ich für nichts einsteben kann.
Elisabeth Müller, Karlshaferstraße Nr. 452.

18 . Meinen Sohn, den Bäckergesellen jIohannes

Nonne, aus Zierenberg, Distrikts Kassel, im Fulda-
Departement des Konigrerchö Westphalen, wel
cher vor 2^ Jahren in die Fremde gereißt ist, und
mir seinen Aufenhalts r Ort nicht hat bekannt wer
den lassen, fordere ich hierdurch auf, sich binnen
3 Monaren bei mir zu gestellen und der Konskrip
tion Genüge zu leisten, damit er nicht in die ge
setzmäßige Strafe verurrhcilr wird. Zieren b erg am
23 ten April iZlk. Johannes NonnenWitwe,

Marcer des ao vefenden Konskribirten.
19 Nachdem in der Debltsache des Farbermeisters

Johann Adam Schwarz Wittwe allhicr, die vor
läufige Klassifikation der Gläubiger geschehen, und
der Anschlag hierüber in der Rezessirstnbedes königli
chen Distrikts-Tribunals einzusehen ist, so wird
ftlchee hierdurch den Interessenten bekannt gemacht.
Kassel den 2Zten Mar; I8-I.

Ans K. W. Distrikts-Tribunal.
20. Herr Fonemann, aus Bielefeld, hat im Gasthause

zum Berliner-Hof eine Quantität Steinhägerscheu
unverfälschten Wachhvlder-Branntewein in versie
gelten Krügen niedergelegt. Der Krug kostet 20- ,
auch etwas kleinere 18 Ggr.

rk. Auf dem Brink Nr. 46s, beim Gastwirth Herrn
Echternach, »steine große Spanische tragende Eselin
zu verkaufen.

22. Eine Gesellschaft sucht einen Garten, und wünscht

dabei, wenn es seyn kann, einigt Erfrischungen ha- j
den zu können.

23. Ich mache hierdurch bekannt, daß der Philipp I
Kranz, hier aus Kassel gebürtig, nicht mehr bei
mir als Bedienter in Diensten steht, ,-nd warne je

dermann / demselben auf meinen Namen zu bor
gen. Kaffe, arn 2^ten April i8r r.

Ernst, Fürst zu Hessen-Philippschal.

24. Eine gute Kaleche mit 4 Federn und Schwanen
hals, »st zu verkaufen. Man w nde sich an den I

Concierge des'französischen Hospitals auf dem Mai
rie-Platz.

A vendre une bonne Caleche à 4 ressorte et

a cous de ligne. S’addresser au Concierge de

l’hôpital français, place de la Mairie.
2Z. Das Publikum wird benachrichtigt, daß die Brücke

über dem Schiffs-Kanal, oberhalb desSchützenhaur
ses aufgeschlagen ist, wer demnach Sa»w benöthigt,
sowohl durchgeschlagenen als Pflaster, Sand, wird
benachrichtigt daß solch er vom künftigen Montag an
zu haben ist. Die Pasfierzektel erhält man in der
Königsstraße Nr. 116 gleich am Eingang rechter
Hand. Kassel den 25 tcnApril »Sn. Schön jun.

26. Montags den 2yten d. M. und den darauf fol
genden Tagen, sollen in der Behausung der ver
storbenen Ehefrau, des Herrn Regimcntö-Chirur-
gus Brand, in derHohenrhorstraße, dem Westphä-
tischcn Hof gegenüber, mit Nr. 482 bezeichnet,
verschiedene Effekten, als Gold, Silber, Zinn,
Kupfer, Messing, Elsen, Blech, Holzwerk, Pvr-
zellain, Glas, Frauenekleidungen, Leinen, Büt
ten und andere Sachen, Nachmittage von 2 bis

6 Uhr an den Meistbietenden gegen gleich baare Be

zahlung verkauft werden. Die Umstande machen
es nöthig, daß der Zuschlag nur gegen alsbaldige

Zahlung geschehen kann. Kassel den 24km April
i8-1. C. G. Schütte, Distrikts-Notar.

27. Mit Genehmigung königl. Polizei-Präfektur sol
len Montag den 2yten d. M., Nachmittags um

3 Uhr, auf dem Play der Mairie, ein 8jahriger
englisirter Wallach, welcher von brauner Farbe,
und sowohl zum Reiten als zum Fahren zu geb-arr-
chen, an den Meistbietenden gegen baare Zahlung

verauktionict werden; desgleichen sollen Dienstag
den 30 len d. M. Nachmittags um 2 Uhr, eine Par-

Ihre Champagner erster Qualität, im neuen Meß-
Haufe, an den Meistbietenden veraukcionirt werden;
ferner sollen Mttwoch den iten Mai und die.folaen,
den Tage, Nachmittags um 2 Uhr, einige Mobi
lia und Effekten, an den Meistbietenden verautlio-

nirt werden. Kassel den 22tcn April 1811 .

B ü ch e r - V e r k a u f.

i. Bei dem Unterzeichneten sind die Bücher Mo&lt;es,
auf welche in Gemäsheit des konigl. Dekrets vom
27ten März iS 9, die in den Gerichten schwören
den Israeliten die rechte Hand legen, zu 20 Ggr.
zu haben. I. M. Meßner, Buchhändler.

Bäcker-Taxe.

Brod I Pfnnd 20 Loth . .

Wecke »Pfund i Loth . . .

Meliert Brod r Pf. lOLoth
Mttchvrod 20 Loth . . . .

Branntewein - Taxe.

Frk. Ctm. Rthl». Alb. Hlr. Frk. ftm.
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